
F r e y t a g d e n 2 2 . D e c e m b e r 1626.

z a i b a ch.

Ä m ,8 . d. M.stnd Se.kömgl .Hoh l i td t t durchl.Prlnz.
Heir Fe r d i n a n d (Cal l v. Este), Erzherzog von
Österreich, k. k. General del Cavallerie und comman«
dlrcnder General in Ungarn, auf Ihrer Rclse uachIta.
l ien, sammt Gefolge h'cr ducchpassnt.

S e . f. k. ?)laj<ftat haben mit a. h. Entschließung vom
19. August l . I . , nach den im c». h. Patente enthalt«
nen Bestimmungen,den GroßöanvlerüRtner und SHl'ck
in W i e n , am S t . Petcrsplahe N r . k i a , 2uf die Ver»
besftcung: ^durch die Anwendung eintr desonderenVor«
richtung r>!« Manipulat ion der Iuckerraffinnung zu
vereinfachen," ein fünfjähriges Privilegium zu. etthN'
len ^eruhes.

Welches in Fo^e ho'^ti Hcfkan;!tydecrtt«s V0M 27°

v. M . , Z- 22209, zur «Nlgtmlinen Kenntniß gebracht

w l r d .

Vom k. k. il lnr. Landes »Guvcrnium- Laidach sm

l 4 . December t82ü.
W i e n , den i5 . December.

Die Q u o t i ^ i e n n e v o m ?.d. M> enthätt folgenden
Ar t ike l : »Man l l inneN sich. mit welchem Eifer die Iwc°

ralen Blatter und die minillerieUln Journale vor t i n i '
^g<r Z t ' t ankündigten, daß der Prinz D . M i g u e l den
.E id auf die portugiesische Constitution geleistet hade;
.man c,tirte uns ein« gew,sse Dcpcsche, welche gerade
.»ur rechten Ze,t in Lissabon emgltroffen zu seyn^fchlen.
,um demEi'lhus^smuswährend dcrsrcffnungö-.V'tzung
,dcr CoiteZzu Hülfe zukommen, — !» welcher Depesche

ana?d'.!ch gemeldet wurde, daß D,. M i g u e l die Const««
cut.on desPwllltN habe. Heul« lheiit man uns emen,

^von einer dtdeutenden Person ,n W i e n geschriebenen
Hü ls m i t . worin v>c Nachricht von der Eidesleistung

,"ve!nmmt für falsch erklärt w i r d ; der junge Pimz hac
^,'ogar dem Gesandten der Cortes zu W«en, der ihm
'ennae Anträge in dieser Hinsicht gemacht hatte, mit
^den leohHsccslen Vo iwüt fen öeantwsltetj und man

.glaubt, daß kein Versuch dieser Ar t mehr gewagt wer»
»den dülf te; der Staatsmann, welcher die österreichlscht
.Pol i t ik leitet, fängt «n—einzusehen, daß es, bey der
z.Lage der D inge , den Continental« Machten nüyüch
^ftyn könnte, den Infanten D . Miguel den Wünschen
^seiner Unterthanen und dem ltchtma^gcn Throne von
»PortugaU zu üderlassen."

Zur Widerlegung obigen Artikels bedarfeS bloß der
Anführung nachNebender Thatsachen:

Der I n fan t Dom M i g u e l hat am 4, October sei.
nem erlauchten Bruder und Her rn , Dom P e d r o ,
Kaiser ooy Brasilien und König von Portugal!, den von
ihm verlangten Eid in die Hanoe des königlich portugie»
fischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigte«
Ministers, Baron von V i l l a S e c c a , aelcifttt, und
am 29. detstlben Menatns ist, nach eingelaufenerDispenS
von Rom, das Ehtverlödmß dieses Prinzen mit I h re r
Maj iNat der Königinn von Portugal!, Dona M a r i a Is.,
gleichmäßig in Folge des Wunsches S r . Majestät des
Kaisers von Brasilien undKonigeron Por tuga l , feyer«
ltch vollzogen woiocn. (Öst. Beob.)

L o m d H l d i s c h ' V e n e t i a n i s c h e s
K ö n i g r e i c h .

Der Capitän Paolo T r i s c 0 l i , vom privilegirten
Dampf» Packetdoot E r z h e r z o g i n n S o p h i e , das
am 28. November um 61^2 Uhr Morgens von T r i e f t
abgegangen war , begegnete ungefähr i5 Mlgl ien von
dem Hafen von V u f o einem entmasteten Trabacolo»
das bereit, seine Taue, den A n ^ r und die Jolle verlo.
ren hatte , und m Gefahr des Echiffldruchs schwebte. Der
Capitän fuhr an den Trabacolo heran, und schickte den
Unglücklichen, welche um Hülfe riefen, die Schaluppe
z u , welche fünf Passagiere aufnahm, worunter sich drey
Frauen befanden, nähmlich eine Signora C h i a r a aus
Lucca, nebst ihrer Kammerfrau, eine Signora Matte«
S i c i c h , und zwey Herren, Nahmens Giuseppe Ram«
p i e d y und France»« V i d 0 ssi ch', welche hierauf an
Bord des Packetboots gebracht wurden , das nun die
Reise forlfetzte, und um 2 Uhr Nachmittags glücklich i^
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V e n t d i g tilisief. Es ergab Nch später, dssF dsr ^ra»
d.'c?>o dem Rheder S g ? m d i ch zu F i u m e gehöit,
welcher sm «.i. November Nachts aus gedachtem Haftn
n a c h B u c c a r i und bloß nnt den oben gnianntcn fün<
Passagieren üdgefegelt war. Das WraÄ des Trahacolo
wurde von der k. k. HafenwachtlGoclctteam Schlepptau
«»chdem Hafen von V u so gehracht/und solchergestalt
«uch de? Patron S g o m b i c h nebst zwty Matrafcn
gerettet welche, trotz der augenscheinlichen LtbenZgcfzh?,
ds» Wrack nicht harnn verlassen wollen.

D e u t s c h l a n d .
I n den hannöoerfchcn Süstengegenden nehmen die

Krankheiten immer mehr ab , und find hoffentlich ihrem
Endc nahe. Nahmentlich hat die Anzahl derKcankenzu
Emden flck schon auf ein Paar Hundert y^rnnndert. und
«S werden nurselten noch Menschen davon befallen, S o
wi« überhaupt dle Krankheit in OstfrieZlZnd, Oldenburg
u. f. w. vey weiten einen so großen Umfang nicht gehabt
hat. als dort im benachbarten Königreich der Nieder«
lande, W M auch die Sterblichkeit, ln Verhältniß zu
den deutschen Küstengcgenden, viclgeringer gewesen als
n jenem Nachbarftaate.

N u ß l g n d.
Die p r e u ß i s c h e S t s H t » z e i t u n g übersetzt

aus dem Fanrnal äe Zgint ptiteizdllnrz vom Z3, November
folgenden 2lrt lkel:

»W>r haden bereit« die erfolgte Unterzeichnung und
die Auswechslung dei Ratificationen der zu A cke r m a n n
zwischen den Bevollmächtigten S r . kaiferl. Majestät und
Venen der Pfsrtc adgefchlsfsenen Csnsention Zemeldet,
und theilen nunmehr den Text dieses wichtigen Vertrags
selbst mit. Er ist bestimmt, di« Erfüllungsweise sammt«
licher Artikel des T i act a t« oo n B u k u r e s t festzu»
stellen, welche von der Pforte seit dem Jahre i6i2nicht
in Auzfühlung gebracht worden wsien, auch den Terri»
lo i la l - Besitzstand Rußlands «n den Küsten d»s schwarzen
M t t l c s zu versichern und al lePnvi l tg i tn, deren die M o l «
K a u , d i e W o l l a c h e y u n d S e i v i e n , unt«r 3e>n
schützenden Linfiusse des C«dm!ts »on S t . Petersburg
genießen sollen, wilder m Kraft zu fetzen. Die E o n v « n«
t i s n v o n A c k e e m a n n ist folgenden I nha l t s :
C « « V e n t i o n z u r E l l ä u t t l u n g d ? j 3 l 2 c t a t Z

v o n B u k u e e s t .

I m Nahmen des Allmächtigen. Der kaiserliche Hof
VSn Rußland und die erhabene Pforte, von dem aufrich«
ttgen Verlangen beseelt, den Discusfwnen ein Ende zu
wachen , welche sich seit dem Abschlüsse des Vertrags ven
Bukurcst zwischen ihnm erHoden h^b in , und Zesonntn,

die Beziehungen beyder Reiche';u befestigen, indem sie
ihlnn vollkommene Harmonie und gänzliches ^.echstlst!-
tigez Vertrauen ju Grun0e legen, smd dahlN überc!Nl
gekommen, mittelst elnei Zufammenkunft vor, btydersclf
cigkn De^ollmächti^ttn, eine freunt'schafcliche Unterhand«
lung zu eröffnen, in der reinen Ad!'!cht, auZN)?tn Ver-
d^iltnissen allen Anlaß zu weiteren Zwift!gkeitin zuent,
fernen, und füc die Zukunft die völlige A^ i führung dcZ
Vertrag» vo» Äukuress, fs wie auch der Verträge unh
Acte zu sichern, welche derselbe erneuert oder bestätigt,
und deren Beobachtung allein die Aufrechthsltung und
D«uer des so glücklich geMftettn Friedens zwischen d^m
kaiserl. russischen Hof« und der erhabenen ollomamsch?a
Pforte verbürgen käun. Demnach haben Se , Majestät
her Kaiser und PadlsHgh aller Reusf.» und Se- Ho»
heit der Kaiser und Padischsh der Htlomancn zu ihren
NevoUmachtlgten erkannt : nähmlich: Se . Majestät d^r
Kaiscr und Padlschah aUer Reussen, Vle Herren Graf
Michael W o r o nz o ff , Gt l i i ra lAd ju^an len , General
der Infanter ie, Mitgl ied dig Rcichgraths, General.
Geuv^rneur von N e u . Rußland und hevoUmächciglen
Commissar in d<r Pcosinz Besss«d,-en, N'cc«r des ^ c ,
blns.dcß hi i l . Al lxZndi l Vcwüky, Or^ßkreuz deß St»
Georgen ° Ordens zweyter Cl^Ne, deß Dldens vom he,l.
Wisdimir erster Classe, de« Oc. Ann«n - Ocdttie erster
Classe mit Diamanten und meyrerer ausländischen A r ,
den, und Alexander ysn R i d e a u p ie r r e , gefteimen
Rath und wirtlichen Kammerherrn, fiußerol^clitlichen
Gessndttn und bevollmächtigten Mimttec dey der erha^
denen Pforte und Rmer des S t . A n n e n , OrdenZ erster
Classe mit Diamanten, Großkeeuz 0eg S : . Wladimie»
Ordens jweyter Classe, so wie deß österreichischen Leo»
pold» Oldens erster Classe. -^- Und S ^ Hoheit de«
S e i d ' M e h m i d ' H H d i ' E f e n d l , Vent ra l '
Controlleur von Anstolien, als ersten Bevollmächtiz^n,
und S e i d ' I b r s h i M ' I f f e t ^ E fe nd i , preslfori,
scheu Kadi von Sophia mit ßem Rang als Mol ls ven
Sku ta l i , ^lß zweyten PeueUmächilglen ; welche, nachdem
sie jn ver S lad t A c k e r m a n n zusammengekommen
und die beglauhlgten Abschriften chrec in guter und ge.

höriger Fscm befundenen Vollmachten ausgewechllll hs.

den. die nachstchenden Alllkel festgesetzt, beschlossen untz
untezzeichnet haben.:

A r t . ! . Alle Klauseln und Festsetzungen des 2w!lä.
(28.) May B iZ(2em 1?. Tage des Mondes Nlchemafiul
ewel, iln Iah.r der Hedfchira 1227) zu Dukurest abgeschloft
senen FriedensVertrages werden durch gegenwärüge Co«,
yentißn in ihrer ganzen Krsft uni) Gültigkeit bestätigt,
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so als ob der Vertrag von Bukurest Wor t fü? W?r t
dann eingeschaltet märe, indem die Erläuterungen,
welche den Gegenstand der vorliegenden C?n,tnt!on
ausmachen, nur dazu dienen,foUcn , Yen S i n n de« ge,
nannten Verlags genau zu heslimmen, und den Inha l t
seiner Artikel zu befestigen.

Art, 2. P a Der vierte Artikel des Vertksgs von Vu»
kürest inAnsihung der beyden großen, I s m a i l und K i l i
gegenüber liegenden I n ' t l n der Donau , welche, obschon
sie Eigenthum der otlymanischtn Pforte binden, zum
großen Theil wüste und unbewohnt dlnben müssen, eine
Gränzhestlmmungswtlst festgesetzt hat, deren Auofüh»
lung wegen der Nachthtlle, welche da« häufige Au«tce»
ten des Fluss.'Z herheyführt, für unmöglich erkannt wer<
den, und da übcrdcm hie FrfZhrung öle Nothwendig»
kcit darge'han h.n, e>n«n bestimmten und hinre>Hen3
ausgedthntkn Z?rischjnraum f ischen den beydeis«!tig»n
llfethtwVhnetn fittzustlllen, UNI lizntn jeden Vcruhlung«>
punct zu nehmen, und ebcn dadurch Pen yierau« ent>
springenden fortwährenden Vtreuigkeiten und Unruhen
ein Onde ;u machen , und da die erhabene otlpmgnisHe
Pforte dem kattcrl'chfn Hofe von Uußiany eine» unzwey»
heutigen VeweiZ jhreZ gufnchtigcy Verlanglns geben
wlU.d!« Verhältnisse dcl Friunpschaft und guten Nach«
barfchsft zwischen beyden Staaten zu befestigen, so ver.
pachtet sie sich, die ln ditsem Bezug in der Conferenj
zu Consla^ünoptl vom 2 l . August (2,Gcpttmber) 1827
zwischen dt',n Gesandten Rußlands »nd den Mmlüern
der erdühiüin Pforte trfolgcc Übereinkunft, in Gemäß»
heit der ily Peococoll jener Conferenz yee»nchnecen Be>
ftimmungen auszuführcu und aufrechezu erhalten,Dem»
nach werden die m jenem PistocoU «izgegidtnzn und auf
den fcaglichln Gegenstand Bezug habenden Bestimmun-
gen so angesehen werden. alß od si? e,nen integrjrenden
Thcll de? gegenwärtigen Convention ausmachten.

Art . 3. Da die Vertrag: >Md Acte in Bezug auf die
Prls.legie«, welche die W 2 I 0 a u und W a l l a c h e y gi>
n!eß?n, in einer ausdiucküchen Klausel deZ sünftjn Arti»
t t ls des Vertrags von Bukureft deftätigt worden sind,
so verpsl chtet sich die kthabene Pforte feyerlich, hie ge,
dachten Priyi legien, Verträge und Acte dey jeder Gel««
genhett milder gewissenhaftesten Treue zu beobachten und
Verspricht binnen seh? Monathen nachder Ratification der
gegenwärtigen Convention die Chatti > Schtt i fs vsn 1802
zu erneuern, durch welche eben jene Privilegien emzeln
«ngegeden und garant in worden. N^erdem, in Betracht
der von den wallachlfHen und msldauischen Boyaren gc-
schttzenenWahl zuHsspodaren der beyden Fütstcnthümcr,

und in V?tracht. daß der kaiserlich russ sche Hof seine
Zust immung ju d!esfi Maßrege l gegeben ha t , M t a f u r
erkannt worden , jpwchi oon Sc i ten der erhabenen Pfor»
te , als vl^n O t i t e n dcL rufsu'chen Hofes, dgß die obgcdach«
tei: Cba tc i .Scy^ l fß po?n I a h i « 1802 unerläßl lchi l Wt 'se
Mtt lcUl dcr K ^ u s t l « , rie m der öcsolidctcn, hier beyge-
fügten Acce v ' r j f i chn t t s jnd , welche Acte zwischen den
blyde is t t t ! ^ t ! iBe?cknächt ig ten adgsfchlcssen worden und
sl» in tcgr i r tnder T ' e i l i?er gegenwälNgen ConVenucn
aniusehcn ist, Vfcvol lst^,digt werdsN müssen,

2lr t . ä. Durch den fechsten Arnke l des Ve r t r ags r o n
Bukurest ist ^eft efelpt, daß auf der Sc j te von Anen die
Grenze Zwilchen ^^r!0en N a c h e n , fo wie sie vor dem
K i i e g l gewesen, w !<5 l l htrgtf teUt werden, und dec kaii
Nrllch russl'che Hof der erhobenen P f o r t e die Feslungen
urid Schlosser, wclHe i r inelhglb ^et.ei Glänzen gelegen
uno durch feitlt Waf fen erpdert w o r d e n , zurückgeben
sotten. I n Gem^ßhi t t ditsep Festsetzung und m V e '
Fracht,, daß der kaiserlich russische Hof unmittelbar nach
dem Frieden diejemgen von jenen Festungen zurücklege»
den hat, welche nur wahxend des Krieges den Truppen
der erhabenen Pforte abgenommen worden waren, foist
man beydersemg dahm üderemgekommen, daß von nun
an die Malischen Gränzen zwUchen beyden Reichen fy
bleiben soUen , wie sie dexmahlen bestehen, und daß ein
4>i?znti son zwey Jahren festgestellt m , um gegenfeilig
auf die geeignetsten M i t t e l zur Erhaltung der Ruhe und
Sichcrhttt der beydclscttigen Urtt^thancn Bedacht z»
neymen.

Ar t . 5. Die erhabene ottymanifche Pforte wird, um
dem kaiserlich russischen Hose einen glänzenden Beweis
ihrer frcundschaftli^stcn Gesinnung und ihrer sorgfältig,
ften Aufmerksamkeit auf die vpUsländige Erfül lung dtr
Bedingungen des Vertrags von Bukurest zu geben, un»
perzüglich alle Klauseln des achten Artikels dieses Vtk»
t?ags< d,e sich auf d>? servifche Na twn beziehen, welche
alß von Alters her Per erhabenen Pforte unterworfen und
zinsbar, bey jeder Gllegennnt die Mrkungen ihrer M i l »
de und Grsßmutt) empfinden muß, in Ausführung dr in,
gen. Demnach wird die erhabene Pforte mitdenDepu«
tirten der servischen Nation die Maßregeln feststellen,
welche am geeignetstem werden erachtet werden, ihr Kie
zu ih,en Gunsten festgesetzten Vortheile zu sichern, Vee«
theile, deren Genuß zugleich die gerechte Belohnung u«ß
da5 bestePfand decTreue feyn werde»,wovon dieftNatio»
dem3ttomamfchen Reiche Proben gegeben hat. Da «i<
Termin von iLMsnathcn für nöthig erachtet worden, um
zu den in dieser Hinsicht erferderlichen AnstpnunZen,
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nach Maßgabe der besondern b'er beygefügten, zwischen

den deyderfeitigen Bevollmächtigten abgeschlossenen Acte,

vorzuschütten, fo werden die gedachten Maßregeln in

Gemeinschaft mi lder siioUHen Deputat , on zu Constant!«

nopel festgesetzt und einzeln in emem, lnForm emesChatti-

Scherif aubgefeit '^ten F-rman verzeichnet werden, der in

möglichst kurzer Fcst urid spa!i!ttNZ binnen des obgedach,

ten Zei traums von iSMcnachcn inKraf t treten, und über,

dem demküiserNch russischen Hofe mi tge the i l t , mW von

da an alZ lntegi irendcr Th^i l der gegenwärtigen CsnVen»

i ion betrachtet werden w i rd .

A i t . 6 , D a ^ t ü f t der ausdrücklichen Fistsetzungen des
Vertage» voü Bukurest alle Angelegenheiten und Re«
clamationen der betreffenden Unterthanen , welche durch
den eingetretenen Krieg a u s g e h t worden, wieder auf-
genommen und beendigt werden sollen; da auch die et»
wanigen Forderungen. welche die beyderseititzen Unter»
thanen gegen einander, so wie an den Fiscue haben,
mi t aller Gerechtigkeit g ^ r ü f t und geordnet, u^d rasch
und voüständiq l^quidirt werden sollen , so ist mandahin
übereingekommen, 0aß a'!e 2lnaelegen!?citen und Recla°
matiouen der russischen Uriterchanen in Ansehung der
Ver luste, d,e sie durch dle Plünderunaen derBardares '
kkn l Corfaren erlüten , ferner die Confiscationen, welche
zur Z?!t deZ Brnchv zwischen den denden Höfen im Jahre
i 8 » 6 erfolgt sind, und andere Acte delfeibeti A r t "auch
die ft't dem Ia ! ) re 1L21 e r f o l g t en , einbeat i f fen, zu bill!»
c,er L>qu!d,N!:ti und OaN'H'ädiauna. 2lnlaß cz^den lo^en.
Zu dtmOnde sollen unverzüglich von beyden Vei ten Com«
na ssarien ernannt werden, un, die Verlust ^ Angaben ^u
bewahren, und den ssntfchädiaUs'gsbetrag fes^ustell in.
N i t 'nen 18 Monathen , von NatlsicHtion der sseacnwart'i°
Cei Conven^on gerechnet. foUen alle Arbeiten dieser
Commissanen beend'at und d̂ e S u m m e , anf dit sich
die obqedachte Entschäo^ting belaufen w i l d , der kviftr°
llch russischen Geicindtswafc zu Coustar.ünopel im Gan°
zen zu^estellr werden. E-n gleiches Verfahren soll auch
sse^en d!e Unterthanen der erhabenen Pfor te beobachtet
werden,

(Beschluß folgt.)
Berliner B l a t t « melden aus S t . P e t e r s b u r g ,

»SM 26. Novembl-r : „Vor igen Dienstag erhob ssch qegen
Abend e^n auneift l,est>aer S t u r m , der bis ^um folgen«
den M o r d e n wal ' r te. D'e Newa und die drey Hc>uvtca»
näle der S t . ' d t stlömtcn von der andrängenden Wasser-
flut!) ndcr ; «nebrere S tad t l ke l le . wie d!e qroße und kleine
Kolomna, schwebten in aroßer Gefahr. D ' t Laternen der
Nl ichZ'Admir^ l icat waren wahrend der Nackt anqenni»
det , und voil der F^llunq ertönten mehrere N^thschüsse ;
Ksch hat man vsn keinem bedeutenden Unfälle gehölt .

-^-Bey Besichtigung der moskau'fchen Universität «nd
de r d ü w t t v t l d u n d t n t n P e n ftcnzan st a l t ä u ß e r t e der K a i t
fer i n e i i c r k u r z e n , abe r e i n d r i n g e n d e n A n r e d e a n 5>«
i m C o n f t t t u z s a a l c v e r s a m m e l t e J u g e n d < u n t e r a n d e r n
dl< W o r t e : ^ W e r d e t -v^h?e R u s s e n u n d stets w i r d M e i n
„ V e r t r a u e n w o h l i v o l l e n o aus e u r e r A n st a l t r u h e n , v o n
, d e r I c h W ? H I u n d N u t z e n f ü r » V a t e r ! . n : 3 e r w a r t e . ^

F r e m d e n - A n z e l g e.
Angekommen den 16. December 1826.
Hr. Ignaz Reßmsnn, Stadtc^ssier in Triest, vo»

Klagenfurc nach Trieft. — Hr. Georg Lauter, Handeis.
mann , run Trieft nach PeNH.

Den 17. Hr. Graf v, Seoistori, ruffisch f. OdriZi
Ueut. iw Generalstade , von W>en na ^Florenz. —H?.
Nlcslaus Graf 5. Iorgo, Convicts » Zögling, yon W^ea
nach Nagus^.

Den 18. Hr. Iobann Kosler, Handelsmann, von
Agram. — Hr. Carl August, F^brilöcommisswliär, von
Tclcst nach '^!en.
^ , »^. / ,^,^.„^. ' . , „ . ^ , ^ ^ , « ^ , ^ „ . . ^ ^ , .^,^^, ̂ .,^^, ̂ ?^^,«<

(Z,oucs vom 46. December ^Ü2b.
Miltelrreiz

StHatsschuldverschreibungen zu 5 v. H. (in CM,) 69 5,6
Darl. mit Verlos. v .J. 162a für ioo fi.^in CM.) !Z7 2)2

deno delto 1821 für 100 fi, tin CM.) n8
Wicn.Stadt-Banco-'Obl. zu 2 v-H.ftnLW.-) ö5Z^

ungar. Hc-calnin er zu 2 V.H. (i«C,M) Z5 ̂  ^
Central,C.nf^Anweis!!n^n.I.U'rl. D^^onro 5 iM prlE,.

Pank.Aclien pr. <^^ä no^ >» C^;^. Münze.

W e ch s e i ° C 0 u r D.
(!n C. M.

Amsterdam, für 100 Thlr.Curr. R t h l r . ^ ^ B r . SWoch.
V.— 2'U>0N.

Augsburg, für ioa G uld, Curr. Gu ld / ^ ^ ^ ^ ' , ^ ^

Genua, für. Gulden . . . ^ < ^ ' ^ A c h t .

Hamburg, f. 120 Thlr. Banco. Nthlr. ̂ ^ ? ^ ^I!5." '

Lioorno, für 1 Gulden . . . 5oläi 57 5̂ 6 Br.2?)^on.

London, Pfund Zterllng . . . Guld.s/^ ^ ' ^ ' ~ M^>

Mailand, für Zaaösserr. ^ire , Guld. 99 Z,UBr.k.SiÄ t.

Paris, für 220 Franken . . . . G u l d / ^ i ^ B r . ^ S .

Wasserstand des Laidach, Flusscs am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Wehr:
D e n 21 . D e c e m b e r : H S c h u h 7 Z o l l ob« r

d e r -2 ch l e u ß e n 0 e l t u n g.

Ignaz Aloys Edler v. K le i nmay r . Ver legei und Redacteur.

Das nächstfolgende Blat t wird Mittwoch den 27. d. ausgegeben.


